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DER BLAUE PLANET
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Wir werden jetzt gemeinsam eine
Entdeckungsreise machen.

Ich werde dir meine Welt zeigen.
Die Welt des WASSERS.

Aber eigentlich ist es ja auch deine Welt.
Drum komm’ also mit mir mit !

Hallo, ich bin der Karstix!
Von hier oben sieht man erst
wie schön unsere Erde ist!



SALZWASSER
der Weltmeere

Wie und wo kommt das Süßwasser nun überall vor?
In der Natur tritt es in 3 Arten auf: fest, flüssig oder gasförmig.
Das meiste steckt in fester Form als Eis am Nordpol, Südpol und in den Gletschern.
Süßwasser in flüssiger Form finden wir im Grundwasser unter der Erdoberfläche, im
Quellwasser, im Oberflächenwasser als Flüsse und Seen und in den Pflanzen. Der kleinste
Teil kommt gasförmig als Wasserdampf vor und dieser spielt eine ganz wichtige Rolle,
wie wir gleich sehen werden.

Die Erde ist ein BLAUER PLANET !
Die Wasserfläche ist mehr als doppelt

so groß wie die Landfläche.
Aber wie teilt sich dieses Wasser

mengenmäßig auf?

DIE WASSERVORKOMMEN DER ERDE

© Österreichisches Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum

2DAS WASSER UND DU

SÜSSWASSER:
nur dieser kleine

Teil des Süßwassers
ist als Trinkwasser auf

der Welt verfügbar.
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DER KREISLAUF DES WASSERS
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Der Wasserkreislauf ist einer der
wichtigsten Kreisläufe in der Natur.
Ohne ihn wäre ein Leben auf der

Welt einfach nicht möglich.
Wie funktioniert er?

Das Wasser verdampft, bildet Wolken, wird flüssig während es abkühlt und fällt als Regen,
Schnee oder Hagel zurück auf die Erdoberfläche. Dieser Kreislauf, der aus vielen
Einzelkreisläufen besteht, wird durch die Sonne in Gang gehalten.



DAS TRINKWASSER
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GEFAHREN FÜR DAS GRUNDWASSER

In Österreich ist die Qualität des Quellwassers größtenteils hervorragend. Beim Grund-
wasser gibt es aber zum Teil schon Probleme. Zu intensive Düngung und Schädlings-
bekämpfung in der Landwirtschaft, Abwässer aus der Industrie und Mülldeponien haben
auch bei uns das Grundwasser verunreinigt. Manchmal muss dann eine Aufbereitung, das
heißt Reinigung, erfolgen.

Wir können in Österreich den Wasserbedarf zur Hälfte mit Quellwasser abdecken.
Nahezu die andere Hälfte kommt aus dem Grundwasser. Oberflächenwasser aus Seen
oder Flüssen wird in Österreich nur wenig genutzt und spielt daher keine große Rolle.

Da geht’s uns in
Österreich aber

wirklich gut!

Na das gefällt mir
aber gar nicht!

Österreich Deutschland

Schweiz Großbritannien

Quellwasser

Grundwasser

Oberflächenwasser

Q.: IWSA Statistik.



Gefahren für das Trinkwasser!

WIENER QUELLSCHUTZGEBIETE
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Achtung !
Das Wiener Trinkwasser muss vor Verunreinigung geschützt werden. Die Quellschutz-
gebiete Schneeberg, Rax, Schneealpe und Hochschwab sind mehr als doppelt so groß
wie Wien selbst.

Jetzt kann ich dir endlich sagen, warum
ich „Karstix“ heiße. Ich bin nämlich im

Karst zu Hause. Dort wohne ich!

Nach der Schneeschmelze oder Regenfällen sickert viel Wasser durch den Boden in
den Berg. Der Boden wirkt als Reinigungsfilter. Es fließt durch das unterirdische Karst-
system, trifft auf wasserundurchlässige Gesteinsschichten und tritt als Quellwasser
wieder ans Tageslicht.

Karst ist überall dort, wo es Kalk- oder Dolomitgestein gibt. Diese Gesteine verwittern
auf natürliche Art. In Millionen von Jahren entsteht so im Berginneren ein weitver-
zweigtes unterirdisches Entwässerungssystem aus Höhlen und Spalten.



Der Wald ist der größte Wasserspeicher! Der Waldboden nimmt das Wasser auf, filtert
es und gibt es langsam an das Grundwasser im Karstgestein oder in schottrigen Gesteins-
schichten ab. 1m2 Moos kann bis zu 12 Liter Wasser speichern. Dadurch kann der Wald
so viel Wasser aufnehmen, dass die Hochwassergefahr und das Abschwemmen von
Erdreich stark verringert werden.
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Ohne Wald gibt’s
große Probleme,

z.B. Hochwassergefahr!

Quellschutzforste Hochschwab Grundwasserschutzgebiet Lobau

AUFGABEN DES WALDES
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In einem gesunden
Wald funktioniert

der Wasserhaushalt!



DIE QUELLWASSERFASSUNG
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Hier ist der Beginn der Wiener Wasserversorgung!
Zuerst müssen wir das Wasser nach dem Quellspalt
fassen, nämlich in einer Quellkammer, wobei nur
besonders ergiebige Quellen in Frage kommen.
Dann wird es in eine der beiden Wiener Hoch-
quellenwasserleitungen eingeleitet. Damit beginnt
der Transport des Wassers nach Wien. Die Stadt
Wien besitzt 32 Quellfassungen.

Quellspalt Pfannbauernquelle Quellkammer Kaiserbrunn

Da fühl’ ich mich wohl,
da bin ich in meinem Element!

Ist das nicht schön
mein zu Hause?

Das ist alles Trinkwasser
bester Qualität! Kristallklar, kühl
und frisch! Und von hier fließt es

jetzt zu dir nach Wien.



DER WEG DES WIENER WASSERS
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Aquädukt bei Leobersdorf

Die I. und II. Wiener Hochquellenleitung bringen täglich rund 400 Millionen Liter Wasser
aus dem Rax-, Schneeberg-, Schneealpen- und Hochschwabgebiet nach Wien. Fast das
ganze Jahr gibt es also ausschließlich Quellwasser in Wien. Nur an sehr wenigen Tagen
muss zusätzlich Grundwasser herangezogen werden. Über Wasserbehälter wird das
Trinkwasser in das rund 3200 km lange Rohrleitungsnetz eingespeist und zu den Ver-
brauchern gebracht.

Die I. Hochquellenleitung
ist 120 km lang und das Wasser fließt

24 Stunden bis nach Wien. Bei der
II. Hochquellenleitung braucht es für

200 km rund 36 Stunden.

I. Hochquellenleitung

II. Hochquellenleitung

Wientalleitung

III. Wiener
Wasserleitung

Donau



DAS WASSERWERK
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Wasserverbrauch des Wasserbehälters Schmelz am 23. 6. 1998
beim WM-Spiel Italien-Österreich (2:1)

Obwohl Wasserwerke uns mit dem wichtigsten Lebensmittel beliefern, geschieht ihre
Arbeit im Verborgenen. Zur wichtigsten Aufgabe gehört der Ausgleich zwischen dem
natürlichen Angebot der Quellen und der unterschiedlichen Nachfrage nach Trinkwasser
in der Stadt. Für diesen Zweck gibt es 32 Wasserbehälter, die einen Wasservorrat von
etwa drei Tagen speichern können.

Wasserverteilungszentrale Wasserbehälter Rosenhügel

So viel Trinkwasser!
Rund 145 Millionen Liter!
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WASSERVERBRAUCH IN ÖSTERREICH
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WASSERNUTZUNG
IM HAUSHALT:

Wie du siehst, geht es dir sehr gut. Du hast im Durchschnitt rund sechsmal so viel
Wasser täglich zur Verfügung wie ein Mensch in Indien. Gehe also bewusst und sorgsam
mit dem Trinkwasser um, vor allem weil du in Wien eines der besten Trinkwässer der
Welt bekommst.

Du verbrauchst ganz schön
viel Wasser an einem Tag.

Durchschnittlich rund 150 Liter!
Schau’ dir mal die folgende

Aufteilung an.

Auto waschen

Gartenbewässerung

Geschirr spülen

Körperpflege

Sonstiges

Wäsche waschen

Baden, Duschen

48 Liter

43 Liter

3 Liter

18 Liter

14 Liter

9 Liter

6 Liter

6 Liter

3 Liter

Trinken, Kochen

Toilettenspülung

ZUM VERGLEICH: INDIEN

= 1 Liter

Ein Inder  verbraucht
pro Tag 25 Liter;
davon entfallen auf:

Essen, Trinken

Haushalt, Sonstiges

Bad, Dusche

Geschirr, Wäsche

9 Liter

8 Liter

4 Liter

4 Liter

WC 1/4 Liter



Wasch- und Spülmaschinen:
Nicht halbvoll in Betrieb
nehmen

SINNVOLLE WASSERNUTZUNG
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Einbau von Thermostat- und Einhebelmischer:
Dadurch kann rasch die gewünschte
Wassertemperatur erreicht werden.

Duschen statt Baden:
Ein Vollbad braucht rund 200 l Wasser,
für 6 min. Duschen benötigt man nur ca. 70 l.

Vielleicht kennst
du noch weitere
Möglichkeiten!

Es gibt viele Möglichkeiten,
Wasser sinnvoll zu nutzen.

Trage auch du deinen
Teil dazu bei!

WC-Spülkästen mit „Stopp-Vorrichtung“:
Alte Hochspülkästen verbrauchen bis zu 14 l/Spülung.
Moderne Spülkästen verbrauchen nur mehr 6-8 l/Spülung.
„Stopp-Tasten“ reduzieren zusätzlich den Wasserverbrauch.

Kein ständig laufender Wasserhahn:
Beim Geschirr spülen, Waschen, Zähne putzen, .....

Kein Auto waschen mit dem Wasserschlauch:
Moderne Waschanlagen führen das Wasser zu 80 % im
Kreislauf und entsorgen das Abwasser ordnungsgemäß.
Blumen gießen und Rasen sprengen am Abend.

Rinnende WC-Spülungen, tropfende Wasserhähne
und undichte Wasserleitungen: In 24 Stunden verliert:
– eine leicht rinnende WC-Spülung rund 700 l Wasser
– ein leicht tropfender Wasserhahn ca. 36 l



STOPP DER WASSERVERSCHMUTZUNG
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Pfui Teufel !
Hättest du geglaubt,
dass man dies alles
im Abwasser findet?

BIOTONNE

SPARSAM VERWENDEN

RESTMÜLL

PROBLEMSTOFFSAMMELSTELLE

Damit das nicht passiert,
dürfen wir das WC nicht
als Abfalleimer benutzen!

Falsch entsorgte Stoffe belasten die Gewässer und
somit die Umwelt. Sie können zu teuren Schäden im
Kanal oder in der Kläranlage führen, die dann zu
hohen Kosten repariert werden müssen. Jeder von
uns muss daher mithelfen, das Wasser nicht zu sehr
zu belasten!



ABWASSERREINIGUNG
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In Sekundenschnelle wird durch die Nutzung das
Trinkwasser zu Abwasser. Und das sieht oft gar nicht
gut aus. Um es nun wieder halbwegs sauber zu
bekommen, müssen wir es in der Kläranlage reinigen.

Rechen
Vorklärbecken

Sandfang
biologische
Reinigung

Nachklärbecken

Klärschlamm
Verbrennungsanlage

Und so funktioniert
die Kläranlage:

Donaukanal

Foto: Luftreportagen Hausmann



WASSER IST LEBEN
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WASSER IST EIN KOSTBARES
UND LEBENSNOTWENDIGES GUT!

VERWENDE ES SINNVOLL UND SPARSAM
UND HALTE ES SAUBER!


